
  

Ethnische Gruppen

In zwei Meldungen berichtet eine Nachrichtenagentur über Fälle von umfangreichem
betrügerischem Devisenaustausch. An einer Stelle zitiert sie einen Polizeibeamten,
der dem Täterkreis 60 Personen zuordnet, von denen die meisten Roma-Angehörige
seien. Zwei Zeitungen, welche die Meldungen nachdrucken, ändern diese Mitteilung
in die Aussage um: “Die Täter gehören einer Roma-Sippe an”. In einer Beschwerde
darüber beim Deutschen Presserat spricht der Zentralrat Deutscher Sinti und Roma
von einer schlimmen journalistischen Praxis, die rassistische Vorurteile schüre. Die
Agentur erklärt, dass sie Zitate aus einer Pressekonferenz so zu verbreiten habe, wie
sie gefallen seien. Der Bezug auf Roma sei von ihr als ein konjunktivisch
gekennzeichnetes Zitat des Polizeisprechers wiedergegeben worden, und zwar –
anders als von den beiden Zeitungen – in der Textmitte und mit der Einschränkung
“die meisten ...”. (1995)

Der Presserat hält die Zuordnung der Tatverdächtigten zur Gruppe der Roma für
zulässig und verneint einen Verstoß gegen Ziffer 12 des Pressekodex. Die
Beschwerde wird als unbegründet zurückgewiesen. (B 27j/96)

Aktenzeichen:B 27j/96
Veröffentlicht am: 01.01.1996
Gegenstand (Ziffer): Diskriminierungen (12);
Entscheidung: unbegründet 
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